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unb zwar nur folcfje, bis nach hem Stiege eniftanben
ftnb. ©em „KleinhauS" feEpiept fte§ in jei^nerifd^en Auf*
nahmen unb äftobeGeo eine ©neppe neuer fchwebifcher
Holzbauten an, ©tnfamilienhäufer bet SBohnïolonie
AppeloiSen bei ©tocfhoîm. ©en "brüten ©eil ber lts§*
Peilung hieben bie ©rgebniffe öeS SBettbewerbeS gut
©rlangtmg oon dniwürfeii för äRupethäufer an ber
SBafferwesfprape in Qûtirf). Me auf bie greeite Au§=
Pellung „®a§ neue fteim" bin — fie finbet im §=röt>=

jähr 1928 fiait — erbaut »erben. HS tjanbett pd) ba=

bei um eine ftäufergruppe, Me oies SRiitetpanbSwoh*
Rungen ju fünf unb bret girnntetn aufzunehmen hat.
©is eingegangenen fßrbjeSte, bie nach ihrer Beurteilung
hurdi bas fßreiSgericht Anfang September nur währenb
Zweier ©age auSgepeÉt werben Sonnte«, werben auf oiel*
fachei Bedangen je|t normal! gegeigt. — ©ie Au§*
Pellung ifi oon ©onnerSlag ben 20. DSiober an bem
allgemeinen Befud) geöffnet. Siebauert bi§27. Slooember.

Qmäieatse».
PreiSanSf^teiSeit jur @rla»guttg mm ©Rtmaifen

|8ï gettgemape einfache SJISôeï fur öie Arbeiter»»!)'
«««g, reranfiaftet non ben © ewer bemufeeh gfir id)
unb SB in ter t hur unter ber SDiitwirSung ber DrtS*
gtuppe äötidh bei ©chweizerifchen SBerfbunbeS.
3ur Beteiligung am SBettbemerb ftnb berechtigt öüe
fchmeijerifdjen, fowie bie feit minbePenS zwei fahren
in ber ©d)»eiz niebergelaffenen girmen unb ©injelper*
fönen. ©ie' Iblieferung'ber (Entwürfe hot bis fpäte*
PenS 15. ©egernbet 1927, abenbs 6 Uhr im Sun ft*
g'ewerbemufeum 3üri<h p erfolgen, gär bie Bra"*
»derun g fielet! 11,000 5k. pr Verfügung. ©ie äße it*
beroerbëbebingungen »erben auf ÜBunfeSs but«h baS

Sunftgeœerbenmfeum ber ©tabt Qüridt) Sopenlos pgefteBt.
©ie (Entwürfe »erben in ben SRonaten Januar unb
gebtuas 1928 in ben Kunpg eroer bemufeen3ürich
unb SBinlerthur öffentlich ausgepeilt.

®si pabtgfirdsertphe Shut fite Berufsberatung hat
laut bem ©efchcpSbettchie ber gentralfdhulpflege im leiten
3apre baS ©ommerfemeper genügt für bie berafîanbticfee
Aufltärung ber ^ugenb, frühzeitige SBedfung beS Qnter*
effets für bie Bebeutung ber Berufswahl bei @ltern unb
Kinbern burd) Beranpaltsmg oon SBerSPatibefucben, Sicht*
bilfceroorfragen, BerufSmappen, BerufSwahlblätter. @S

fei erfreulich, »ie bie ©infini über ben SBert ber Betriebs*
befuge auch unter ber Sehrerfcljaft immer mehr Eingang
finbe. 3m ©elbpbeobadpen ber Borgänge im Arbeitsleben
lägen allerlei Borteile für bie oor ber Berufswahl pefjenbe
Qugenb: ©le lerne erlennen, »ie bie ©cziehung jum
5le<p, gut Bünftlidpeit, ©enauigïeii unb IrbeitSbiSziplin
lu febem Beruf geforbert »erben mop, »ie bie ©dpi*
fenntniffe in berBrajiS oerroenbet »erben; pe feheben
^Serbegang ber AtbeüSprobuSte, beobachte ben Berufs*
arbeitet mtiten unter ben 3ftafd)inen ©ie AuSpeüung

SehrlingroeübemerbeS, etne 5Inja£?l SBerSPätten oer*
«Wehenartiger bebeutenber Beiriebe, bie äöinterihurer
jRetaUarbeiterfchuie unb gaätplafjen an ber ©eroerbe*
jujule ftnb in 114 Befuchen oon 320 Staffen mit 6166
®thülern befugt roorben. @i«e @rgänzu«g ber ffierïftait*
befmhe bilben bie im ftunfigeœerbemnfeum patipnbenben
^^ibilberoortrage, roofür baS 3Imt befonberS geeignete
Serien pfamsnerifteüte. 3» iRooember unb ©ejember
Würben oîer dlternabenbe oeranfialtet, bie gut befugt
Würben 3« mehr es gelinge, geroiffe elterliche Borurteile,
®flche einer gtüctlichen Berufswahl ber Sinber im ®ege

Z« beseitigen, um fo mehr fei ©ewâhr bafür ge=
°^u, bap bie 3ugenb ihrem SlrbeitgSlücf eher zugefügt

«erben îaun, ©ie ©ûifaèe, baf etne folibe @efunbl)eit,

ßtaft in rsklen Berufen ba§ gurtbament für ein beruf*
ObgeS gortfommen bebeutet, unb bafj ein fchwä^lisher
Körperbau, ein oorhanbeneS Seiben einen BerufSarbeitet
»or bie größten ©orgers fteßen Sann, z»tnae ben Berufs*
Berater unb bie Beraterin, bie gefunbheitliche ©ignung
forgfaltig abzutlären. ©ie SUabshen »erben mit Borliebe
In einer gamilie untergebracht, wo pe ©elegenheit haben,
bie ^auSgefchäfte arünbüch p erlernen; ber Slbfchlup
eines SeproertrageS bejmecie, bafür zu forgen, bap bie

^auShalttehrtochter in «Ken ß»eigen beS ^auSwefenS
nachgenommen »erbe, ©te ©inzelberatung gehe möglidhP
oon ber berufSaufflärenben Beranf^aulichung aus, unb
$ie£ jeber Beratung müffe fein, bem Bewerber einen
möglichp flaren ©inblicï in ben gewählten Beruf zu oer*
f^affen, bamit et weniger enttäufc|t »erbe, unb bie feines
in ber Sehre »artenben Snforberungen Senne, ©ie 3ln»

»efenpeit eines ©IternteilS bei bes Beratung fei au§ oet*
fchiebenen ©rünben nötig. ®a§ ber Berufsberater bei
feines Slufgabe auch bie »irtfchaftlichen Berhäliniffe zu
bexüdtpchtigen fuc^e, fei Star. ®anî ber 'ÄujSiärungSarbeit
habe ber Subrang in gewiffe überlaufene Arbeitsgebiete
hinein abgenommen, unb umgefehrt baS Qntereffe für
früher oerfannte Berufe zugenommen. 3» legten 3ahre
würben 257 Sehrfteüen oermittelt (178 für Knaben unb
79 für SJläb^en), fowie 268 Irbeitpeßen (135 für
Knaben unb 133 für äFcäbchcn).

dem ©^setnergejsesöe. ©ie Sehteinermetper
oon Bein unb auch bttjenigen »on Bafel haben bie be*

pehenben ArbeitSoerträge auf SommenbeS fReujahr ge*
Sünbigt. 3n 3ütich hat e« bie ©eroerffcSaft entgegen
einem Intrag auf Künbigmtg beS BertrageS in bes 1b*
Pimrnung mit gropem SJlehr oorgezogen, am bepehenben
Bertrage ni^iS z« rütteln unb aue§ bie SReiper haben
oon eines Künbtgung abgefehen. ©o wirb atfo auf bem

ein weiteres Qapr 81u!p: im ©^reinerge»
»erbe herrf^eu-

©fetitafei
f gtteDrfch gurrer, alt Baumcifier, tp am 12. DE»

tober in 3üridh gePorben. @r Panb im 56. 3ïtter§jaïjre.

f §einris| BoPi, alt Baumetper in ©ehaphßttfen*
parb am 15. DEtober im liter oon 72 3ahren.

Sifetatiit,
<Sd^st!Si5ecif«^ct ©ewerStlalenber, ©afchen * SZotijbnch

für §anb»erfer unb ©ewerbetreibenbe. 41. Jahrgang
1928 304 ©eitert 16». in Seinwcrab gr. 3.50,
in Seber gr. 4.50. ©ruef unb Betlag bon Büdhler
& So. in Bern, ©urth jebe Buch» unb ißapierhanb«
lung gu begiehen.

©er aügemein beliebte @d)»eiger. ©ewerbefalenber
ift uttS auf feiner 41. Sßanberung »teber gugeEotnmen.
Bebattion unb Berlag haben Seine fOSüpe gefcheut, um
benKalenber pets noch gu üerboüSommnen unb gu einem
»ahrhaft unentbehrlichen £>ilfS* unb Kachfchlagebuch gu
gepalten, lebp 167 botgiiglich eingeteilten Blättern für
©ageS», Kaffa» unb anbete Botigen enthält biefer 3ai)r«
gang gmei ©sbichte: gebera §anbroerESmeifier — gebem
Kaufmann, bon îationalrat ©r. ©fchumi; fßoft» unb©ele»
grapheniarife, Bîape unb ©emichte, ßinstabeße, Be=
flesionen gu ben fchtoeigerifchen ßollmap»
nahmen, bon Dîationalrat ©r. ©fchumi, fßräfibent beS

©chwejger. ©ewerbeberbanbeS, ©ie internationale
SlrbeitSorganifaiion unb ihrSlmtin@enf,bon
§anbelSlehrer ©preng, UnfereK un fi gewerb e, Arbeit
unb Beruf, Alte §anb»erEsbräuche unb ©aS §anb»erE
im ©pruch unb Dumor, b^n alt ©etoerbefeScetär Krebs.
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und zwar nur solche, die nach dem Kriege entstanden
sind. Dem „Kleinhaus" schließt sich in zeichnerischen Auf-
nahmen und Modellen eine Gruppe neuer schwedischer
Holzbauten an, Einfamilienhäuser der Wohnkolonie
Appelviken bei Stockholm. Den dritten Teil der Aus-
stellung bilden die Ergebnisse des Wettbewerbes zur
Erlangung von Entwürfen für MusterhZuser an der
Wasserserkstraße in Zürich, die auf die zweite Aus-
stellung „Das Neue Heim." hin — sie findet im Früh-
jähr 1928 statt — erbaut werden. Es handelt sich da-
bei um eine Häusergruppe, die vier Mittelstandswoh-
nungen zu fünf und drei Zimmern aufzunehmen hat.
Die eingegangenen Projekte, die nach ihrer Beurteilung
durch das Preisgericht Anfang September nur Während
zweier Tage ausgestellt werden konnten, werden auf viel-
faches Verlangen jetzt nochmals gezeigt. — Die Aus-
stellung ist von Donnerstag den 20. Oktober an dem
allgemeinen Besuch geöffnet. Sie dauert bis 27. November.

PreisKNsschreweN zur Erla«g«Ng vsu EKtnàfeu
fgr zeitgemäße emfmhE MLbsl für Sie Arbettermsh-
îmng, veranstaltet von den GewerbeMsseen Zürich
und Winterthur unter der Mitwirkung der Orts-
gruppe Zürich des Schweizerischen Werkbundes.
Zur Beteiligung am Wettbewerb sind berechtigt alle
schweizerischen, sowie die seit mindestens zwei Jahren
in der Schweiz niedergelassenen Firmen und Einzelper-
sonen. Die'Ablieferung'der Entwürfe hat dis späte-
stens 15. Dezember 1927, abends 6 Uhr im Kunst-
gewerbemusenm Zürich zu erfolgen. Für die Prä-
mierung stehen 11,000 Fr. zur Verfügung. Die Wett-
bewerbsbedingungen werden auf Wunsch durch das
Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich kostenlos zugestellt.
Die Entwürfe werden in den Monaten Januar und
Februar 1928 in den Kunftge werd emus een Zürich
und Wintsrthur öffentlich ausgestellt.

Das stadèMchZrèsche Ami für Berufsberatung hat
laut dem Geschäftsberichte der Zentralschulpflege im letzten
Jahre das Gommersemester genützt für die beruskundliche
Aufklärung der Jugend, frühzeitige Weckung des Inter-
esses für die Bedeutung der Berufswahl bei Eltern und
Kindern durch Veranstaltung von Werkftattbesuchen. Licht-
bild er vortragen, Berufsmappen, Berufswahlblätter. Es
sei erfreulich, wie die Einsicht über den Wert der Betriebs-
besuche auch unter der Lehrerschaft immer mehr Eingang
finde. Im Selbftbeobachien der Vorgänge im Arbeitsleben
lägen allerlei Vorteile für die vor der Berufswahl stehende
Jugend: Sie lerne erkennen, wie die Erziehung zum
Flesß. zur Pünktlichkeit, Genauigkeit und Arbeitsdisziplin
ln jedem Beruf gefordert werden muß. wie die Schul-
kenmnisse in der Praxis verwendet werden; sie sehe den
Werdegang der Arbeitsprodukte, beobachte den Berufs-
Arbeiter untren unter den Maschinen Die Ausstellung
bes Lehrlingwettbeiverbes, eine Anzahl Werkstätten ver-
fchiedenartiger bedeutender Betriebe, die Winterthurer
-Netallarbeiterschule und Fachklasien an der Gewerbe-
schule sind in 114 Besuchen von 320 Klassen mit 6166
Schülern besucht worden. Eine Ergänzung der Werkstatt-
besuche bilden die im Kunstgewerbemuseum stattfindenden
^lchtbildervorträge, wofür das Amt besonders geeignete
Serien zusammenstellte. Im November und Dezember
wurden vier Elternabende veranstaltet, die gut besucht
wurden Je mehr es gelinge, gewisse elterliche Vorurteile,
Welche einer glücklichen Beruftwahl der Kinder im Wege
?êhen, zu beseitigen, um so mehr sei Gewähr dafür ge-

bleu, daß die Jugend ihrem Arbeitgslück eher zugeführt
werden kann. Die Tatsache, daß eine solide Gesundheit,

Kraft in vielen Berufen das Fundament für ein beruf-
liches Fortkommen bedeutet, und daß ein schwächlicher
Körperbau, à vorhandenes Leiden einen Berufsarbeiter
vor die größten Sorgen stellen kann, zwinge den Berufs-
berater und die Beraterin, die gesundheitliche Eignung
sorgfältig abzuklären. Die Mädchen werden mit Vorliebe
in einer Familie untergebracht, wo sie Gelegenheit haben,
die Hausgeschäfte gründlich zu erlernen; der Abschluß
eines Lehrvertrages bezwecke, dafür zu sorgen, daß bis
Haushaltlehrtochter in allen Zweigen des Hauswesens
nachgenommen werde. Die Einzelberatung gehe möglichst
von der beruftaufklärenden Veranschaulichung aus, und
Ziel jeder Beratung müsse sein, dem Bewerber einen
möglichst klaren Einblick in den gewählten Beruf zu ver-
schaffen, damit er weniger enttäuscht werde, und die seiner
in der Lehre wartenden Anforderungen kenne. Die An-
Wesenheit eines Elternteils bei der Beratung sei aus ver-
schiedenen Gründen nötig. Daß der Berufsberater bei
seiner Aufgabe auch die wirtschaftlichen Verhältnisse zu
berücksichtigen suche, sei klar. Dank der Aufklärungsarbeit
habe der Zudrang in gewisse überlaufene Arbeitsgebiete
hinein abgenommen, und umgekehrt das Interesse für
früher verkannte Berufe zugenommen. Im letzten Jahre
wurden 257 Lehrstellen vermittelt (178 für Knaben und
79 für Mädchen), sowie 268 Arbeitsstellen (135 für
Knaben und 133 für Mädchen).

Aus ZêM SchîSiKêrgêWerSê. Die Schreinermeister
von Bern und auch diejenigen von Basel haben die be-

stehenden Arbeitsvsrträge auf kommendes Neujahr ge-
kündigt. In Zürich hat es die Gewerkschaft entgegen
einem Antrag auf Kündigung des Vertrages in der Ab-
stimmlmg mit großem Mehr vorgezogen, am bestehenden
Vertrage nichts zu rütteln und auch die Meister haben
von einer Kündigung abgesehen- So wird also auf dem
Platz Zürich ein weiteres Jahr Ruhe im Schreinerge-
werbe herrschen.

CàNàfà
ch Friedrich Furrer, alt Baumeister, ist am 12. Ok-

tober in Zürich gestorben. Er stand im 56. Altersjahre.
P Heinrich Bolli, alt Baumeister in SchaMausen,

starb am 15. Oktober im Alter von 72 Jahren.

LiteratUr«
Schweizerische! Gewerbekalender, Taschen-Notizbuch

für Handwerker und Gewerbetreibende. 41. Jahrgang
1928 304 Seiten 16°. Preis m Leinwand Fr. 3.50,
in Leder Fr. 4.50. Druck und Verlag von Büchler
A Co. in Bern. Durch jede Buch, und Papierhand-
lung zu beziehen.

Der allgemein beliebte Schweizer. Gewerbekalender
ist uns auf seiner 41. Wanderung wieder zugekommen.
Redaktion und Verlag haben keine Mühe gescheut, um
den Kalender stets noch zu vervollkommnen und zu einem
wahrhaft unentbehrlichen Hilft- und Nachschlagebuch zu
gestalten. Nebst 167 vorzüglich eingeteilten Blättern für
Tages-, Kassa- und andere Notizen enthält dieser Jahr-
gang zwei Gedichte: Jedem Handwerksmeister — Jedem
Kaufmann, von Nationalrat Dr. Tschumi; Post- und Tele-
graphsntarife, Maße und Gewichte, Zivstabelle, Re-
flexionen zu den schweizerischen Zollmaß-
nahmen, von Nationalrat Dr. Tschumi, Präsident des
Schweizer. Gewerbeverbandes, Die internationale
Arbeitsorganisation und ihr Amt in Genf, von
Handelslehrer Spreng, Unsere K un st gswerbe, Arbeit
und Beruf, Alte Handwerksbräuche und Das Handwerk
im Spruch und Humor, von alt Gewerbesekretär Krebs.
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linier „©tattftifdje Zotigen" finben mir Verïe£)rSmitteî
ber ©t^metg, ®te@nttt)idüung beS SBeltberfeljt^,
Sie ^ollerträgrttffe ber ©öjraeij, §anbeïSber!e^r ber
©t^weig, ©emerbi.'tnbufir. VilbiragSroefen, ©eroerbli^e
Se^rlittgSpräfungen, Drganifation ber gewerblichen §Ir»
betigeber in VesufgüeibänbeH. Set Ibfäjnitt ,,9ied^iS=
fanbe" enthält: Vorarbeiten gur eibg. ©enterbe»
gefe|gebung, bon SB ^rebs, Ü8a§ ifi unlauterer
äBeiiberoerb, bon St. jur. éetjtli. Sa§ Sapitd ,,@e»

f(|aftgfunbe" bringt bie SlrtUel SBirtf^aftli^ere Se»
triebgfii^rung, bie Sluêfiattung ber ©djatsfrafier,
bon SB ßrebg, Äänbigunggfriften, Sie Sotjnbitbung
f^meigertf^er ©eroerbe unb 3nbuftrien, ßetjn
SHaifdjIüge für bie Veftfcer eteïtrffdjer Inlagen, Botjn»
tabeQen. 216er aucfj im übrigen finben wir ben gemeinten
nüfeüc^en 3nE>att, fo u. a. bie neuen Vergeicfjniffe bon
§anbtoerîer» unb ©etoerbebereinen, fc^meig. Serufgber»
bänben, getoerbl. SilbungSinftituten unb geitfehriften ber

©çhroefj, Serufiberatung unb SelfrfMenbennitÜung, Sir»
beiterbereine unb Sirbetterpreffen, foroie ©ebirgg» unb
©ifenba^ntarte ber ©dfroeig. Ser ^alenber roirb bom
@d)tbeiget. ©eroerbeberbanb unb bom Jîcmt.-Bern. @e=

roerbeberbanb empfohlen. 3eber Sefiher biefeS Calenberg
roirb barin reiben §Ku|en für fias finben.

*i 1er ftufe. — » Ute frufe
NB. SBerf«mf<S=, t:«?®» smb StefceitSgefrnge msr&ea

œtsto biefs Rubsiî tttgi swfgettomitägss? femrrttge anzeige«
gehöre« iß be» tg&feeitieateit öe§ SlatteS. — ®eu grage«,
weldje „aale* griffst" erfdjeiuen foBen, raoBe man 5© «gtS.
i» IRaeïeu (für gtsfeatatg ber Offerten) trab menu bie grage
mit abreffe beS gragefteBerS erfd)einen foB, 2® beilege».
ÜSean lebte Sfiusfea ntittjefigiäi %e«bc«, Saas bie gectge
&i$t !?»fi«®s!«smeK ssseebea.

frage*.
520. ffier hätte einen gebrausten, noch gut erhaltenen

©Mtromotor 2—3 PS, mit ober ope ©chatter, 380 Sott ©pans
nung, abjugeben Offerten mit Preisangaben an gofef be Sona,
3Jäaurerpolier, ©IpfQbet feiet (Bargau).

521. SB er bat gut erhaltenen ®rehftrom«@teftromotor 8 biS
9 PS, 500 SSoIt, abzugeben? Offerten an iOierj & Sie., Çablanb»
ftrape 47, Sürfcfj 6.

522. ffier liefert breifpinblige aftlocljbohrmafcbtnen, ecent.
mit bireltem antrieb? Offerten mit Peofpelt an gofef Çonauer,
©âges unb ©obelmert, SaBmtl (Sutern).

RfERHZEUfi-MHSGNIHEH

W. Wolf, Ingenieur :: form. Wolf & Weiss :: Zürich j

Lager sud Sureau : Brandseherakestrasse 7

528. SS es liefert automatifche ©ägenfdjäzfmafcbtne für
©rabfdjüff mit Kugellagern unb ©pbauftor, mit eingebauter
©chränloorrichtung? Offerten unter ©biffre 523 an bie Sjpeb.

524. Ser fennt bie genauen Siegeln jur ©ereebnung non
Kmtft fteinen in oerfdjtebenrn ÄuSfübrungen Offerten unter
©biffée 524 an bie ®£peb.

525. 3Ber bätte grobe ®iffouSga§«©tablffafcbe abjugeben?
Offerten an g. Sofiatt, @arage, Reufrohalp, SrienS.

52@a. Ser liefest biegfame ffieBen jum anfdjEiefjen an
îranSmiffionStoeKe b. SBer liefert aerobe faubere ©afelffBcte
in Sänge* oon 1000—1500 mm? c. ffier bätte abjngeben Sino«
leumreften ist beliebigen Sängen unb ©reiten, Sfiinbejtbreite 70 mm?
d. ffier bätte gebrauste Çanbbobrraafcbtae für Sänfdjlujä an
®«ebftrom, 240 Polt, 50 Perioten, abzugeben? e. SBer liefert
fpejielle Peije für Sit, soelcbe einen ifiatiglrns ersielt unb auf
soetdje ©djreeroaffer unb Kälte leinen ©influS haben fann? Of'
festen an Karl SBlrtb, SBagneret, Siotbenburg (Sugern).

527. Ses liefert IRoHengetriebe? Offerten mit Preisangabe
unter ©biffre 527 an bie @£peb.

528. SB es bätte eine einfache §oljbämpferei=?lnlage jnm
Siegen abjugeben? Offerten unter îSptffee 528 an bie Sppeb.

529. SB es bat ©dbaufenfterläften, paffenb für ©djneiber»
atelier, ®vB§e 175x155 cm, abzugeben? Offerten an 3. IRoffi
& ©obn, Saumeifler, SSeggtê.

530. SB es bätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene,
eoent. neue ©fammquerfäge abjugeben? Offerten an grib ©ager«
OUR, ©ägemer!, Sadjeti.

531. 3Ber hätte abzugeben eins gebrauchte, gut erhaltene,
transportable ©atterfäge, gleich roelcheS ©pftem, ober eine« Meinen
gut erhaltenen ©infachg ctig mit ca. 1 m ®urchla'p? Offerten mit
Preisangabe unter ©Ijtffre 531 an bie ©ppeb.

532. ffier hätte Ofenrohre, gut erhalten (non 18—20 cm
Sichtweite), preiiraürbig abzugeben, ober mer liefert biHigft neue?
Offerten an 3oS). Obiger, Drgelfabrilant, ©ünibach b. Éhun.

HlîWôK«®.
Üluf grage 505. Rationelle öeis» unb îroctenantagen für

©pänefeuerung liefert bie 3l.s®. Keffelfdjmiebe RichterSmil.
auf grage 507. Sertilale Ouerrohrbampflcffel jeber ©rBp

unb jeben Setriebibruffeê liefert unb montiert bie 3!,=©. Reffet;
fdjmiebe Richter9roil.

Suf grage 508. ©ebrauchte Scennholjfpaltmafchinen liefert
8, ©obel, ©üterilraSe 219, Safel.

auf grage 508. ®ie Olma in Ölten liefert pra!tlfd)e,
neue Srennhol§-.@paIta?afchtnen.

auf grage 511, ffienben Sie fleh an 8. ©obel, ©fiter»
jlrap 219, Safel.

auf grage 511. ®ie 31,=©. Olma In Ölten liefert Runbfchäl=
mafchlnen.

auf grage 514. Stranêmiffion^ anlagen bi§ gu ben größten
©imenfionen erf!eilen ffianner & Sie. a. ®., ©orgett.

auf grage 514. ÜJloberne ®ranimiffionganlagen erfteBt
bie 3Jiafd)inen unb ©ifentoaren a.;©., unterer SRühleftcg 2,
3fiti<h 1.

auf grage 514. ffienben Sie fi<h an 8. ©obel, ©üter»
flrahe:219, Safel.

auf grage 517. 3ePfktapreffen mit unb ohne Rühr«
met! liefert Robert aebt & Sie. a.=©., 3ü"cb.

Ruf grage 518. Kombinierte SreiSfägen liefert bie TOa«

fchinen unb ©ifeumaren a.«®., unterer IBühlefteg 2, 3ürtch 1.
auf grage 518. ffienben @ie ffch an 8. ©obel, ©üter«

ffrajse 219, Safel.
auf grage 518. ®ie a.=@. Olma, Ölten, liefert Rreiëfâgen

mit mehreren Stättern.
auf grage 519. Defen für Sägemehl« unb 9J£afdjtnenfpäne»

feuerung liefert S. ©tienne^äftiger, ffierljeuge, Sremgarten.

Sttbutiffiouö-anäeige«,
Schweiler, Signdechahnea, Keneraldirektion

Lieferung fsstgeabee Ruabhötjer für bie SBerfffättc (£h«r î
510 m® ©icheu oon 4 0m unb mehr, minimaler 3opfburchnieffer
45 cm; ffirbleime fauber unb gerabe. 1040 m® Sftscheu, in Sängen
oon 5,6 m, minimaler 3opfburchmeffer 30 cm, mittelfauber unb
gerabe. 280 irP gühreu, in Sängen oon 5,1, 5,6 unb 6,2 im
mtnlmatcr gopfburdötneffer 30 cm; ©cbîeimc gaits faubet uttb

gerabe. 560 srP göhrea, in Sängen oon 3,0, 3,3, 3,5, 5,6, 6,2

unb 6,7 m, minimaler 3°t>f&d*Ämeffer 30 cm. fauber unb

gerabe. 200 m'' Roftaaueu, in Sängen oon 5,6 unb 6,0
minimaler 3<P&>»<hi«effrc 32 cm; ©rbleime gans fauber unb

gerabe. 350 m® 3öeif)tanaea, in Sängen oon 5,6 unb 6,0 m,
minimaler 3t>Pf*>urchmeffer 32 cm, fauber unb gerabe. '/-
Särihen unb ter gBhrert II. Qualität ber Sänge oon 5,6 m barf
hatbiect, b. h. in ber Songe oon 2,8 m geliefert roerben. Über
bie SieferungStermine ber oerfdjiebenen ©oljarten bleibt befonb»®
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Unter „Statistische Notizen" finden wir Verkehrsmittel
der Schweiz, Die Entwicklung des Weltverkehrs,
Die Zollerträgnisse der Schweiz, Handelsverkehr der
Schweiz, Gewerbl.-industr. Bildungswesen. Gewerbliche
Lehrlingsprüfungen, Organisation der gewerblichen Ar-
beitgeber in Verufsverbänden. Der Abschnitt „Rechts-
künde" enthält: Vorarbeiten zur eidg. Gewerbe-
gesetzgebung, von W Krebs, Was ist unlauterer
Wettbewerb, von Dr, jur, Kehrli. Das Kapitel „Ge-
schäftskunde" bringt die Artikel Wirtschaftlichere Be-
triebsführung, die Ausstattung der Schaufenster,
von W Krebs, Kündigungsfristen, Die Lohnbildung
schweizerischer Gewerbe und Industrien, Zehn
Ratschläge für die Besitzer elektrischer Anlagen, Lohn-
tabellen. Aber auch im übrigen finden wir den gewohnten
nützlichen Inhalt, so u. a. die neuen Verzeichnisse von
Handwerker- und Gewerbevereinsn, schweiz, Berufsver-
bänden, gewerbl. Bildungsinstituten und Zeitschriften der
Schweiz, Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung, Ar-
beitervereine und Arbeiterpressen, sowie Gebirgs- und
Eisenbahnkarte der Schweiz. Der Kalender wird vom
Schweizer, Gewerbeverband und vom Kant.-bern. Gs-
werbeverband empfohlen. Jeder Besitzer dieses Kalenders
wird darin reichen Nutzen für sich finden.

M§ »a PrGß. — » « PrW.
SW. WerêKNsS-, Tausch- -md AsSsitIgsf«chs wWdW

««à diese Rubrik Nicht snMnoMWêWZ derartige Anzeige«
gehöre« w den JnfesàKâeil des Blattes. — Den Frage«,
Welche „n«tsr Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO EtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, ZK Cts. beilege«.
We«« kàe Maske« Mitgeschickt werde«, Sa«K die Frage
Richt KWfgeBUWWe« werdeN.

WO« Wer hätte einen gebrauchten, noch gut erhaltenen
Elektromotor 2—3 mit oder ohne Schalter, 380 Bolt Span-
nung, abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Josef de Bona,
Maurerpolier. Gipf-Oberfrick (Sargau).

ES!« Wer hat gut erhaltenen Drehstrom-Elektromotor 8 bis
9 ?8, 599 Volt, abzugeben? Offerten au Merz à Eie., Hadlaub-
straße 47. Zürich 6.

3SS. Wer liefert dreispindlige Astlochbohrmaschinen, event,
mit direktem Antrieb? Offerten mit Prospekt an Josef Honauer,
Säge- und Hobelwerk, Ballwil (Luzern).

M. Ms!k. InZönieur :: Wkm. Roll à Vìieiss u Xûrieîi î
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3AI. Wer liefert automatische SSgenschärfmaschine für
Grabschliff mit Kugellagern und Exhaustor, mit eingebauter
Schränkvorrichtung? Offerten unter Chiffre 523 an die Exped.

KZ4. Wer kennt die genauen Regeln zur Berechnung von
Kunststeinen in verschiedenen Ausführungen? Offerten unter
Ehiffre 524 an die Exped.

323. Wer hätte große Diffousgas-Stahlflasche abzugeben?
Offerten an I. Boßart, Garage, Neusrohalp, Kriens.

3AZs. Wer liefert biegsame Wellen zum Anschließen an
Transmiffionswelle? Ä. Wer liefert gerade saubere Haselstöcke
in Längen von 1999—1539 mm? «. Wer hätte abzugeben Lmo-
leumresten in beliebigen Längen und Breiten, Mindestbreite 79 mm?
à Wer hätte gebrauchte Handbohrmaschine für Anschluß an
Drehstrom, 249 Volt, 5V Perioden, abzugeben? e. Wer liefert
spezielle Beize für Ski, welche einen Mattglanz erzielt und ans
welche Schneewasser und Kälte keinen Einfluß haben kann? Of-
ferten an Karl Wirth, Wagneret, RoLhenburg (Luzern),

SA?. Wer liefert Rollengetriebs? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre 527 an die Exped.

SZ8. Wer hätte eine einfache Holzdämpferei-Anlage zum
Biegen abzugeben? Offerten unter Ehiffre 528 an die Exped.

3SN. Wer hat Schaufenfterkäste», passend für Schneider-
atelier, Größe 175x155 cm, abzugeben? Offerten an I. Rossi
K Sohn, Banmeister, Weggis.

ZZO. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene,
event, neue Siamwqnersäge abzugeben? Offerten an Fritz Sager-
Rist, Sägewerk, Lachen.

3Z1. Wer hätte abzugeben eins gebrauchte, gut erhaltene,
transportable Gattersäge, gleich welches System, oder eine« kleinen
gut erhaltenen Emfachging mit ca. 1 m Durchlaß? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre 531 an die Exped.

FIA. Wer hätte Ofenrohre, gut erhalten (von 18—29 cm
Lichtweite), preiswürdig abzugeben, oder wer liefert billigst neue?
Offerten an Joh. Otziger, Orgelfabrikant, Hünibach b. Thun.

MWSMZ.
Aus Frage SOS. Rationelle Heiz- und Trockenanlagen für

Spänefeuerung liefert die A.-G. Kesselschmiede Richterswil.
Auf Frage ZV?. Vertikale Querrohrdampskessel jeder Größe

und jeden Betriebsdruckes liefert und montiert die A,-G. Kessel-
schmiede Richterswil.

Auf Frage 308. Gebrauchte Brennholzspaltmaschinen liefert
L- Sobel, Göterftraße 219, Basel.

Auf Frage 308. Die A.-G. Olma in Ölten liefert praktische,
neue Brennholz Spaltmafchwen.

Auf Frage 3kl. Wenden Sie sich an L. Sobel, Güter-
ftraßs 219, Basel.

Auf Frage 311. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Rundschäl-
Maschinen.

Auf Frage 314. Transmissions^ Anlagen bis zu den größten
Dimensionen erstellen Wanner à Cie. A. G„ Horgen.

Auf Frage 314. Moderne Transmiffionsanlagen erstellt
die Maschinen und Eisenwaren A.-G., unterer Mühlestcg 2,
Zürich 1.

Auf Frage 314. Wenden Sie sich an L. Sobel, Güter-
flraßeI219. Basel.

Auf Frage 317. Zcmentsteinprefsen mit und ohne Rühr-
werk liefert Robert Nebi à Cie. A.-G., Zürich.

Auf Frage 318. Kombinierte Kreissägen liefert die Ma-
schinen und Eisenwaren A.-G., unterer Mühlesteg 2. Zürich 1.

Auf Frage 318. Wenden Sie fich an L. Sobel, Güter-
straße 219, Basel.

Auf Frage 318. Die A.-G. Olma, Ölten, liefert Kreissägen
mit mehreren Blättern.

Auf Frage 310. Oefen für Sägemehl- und Maschinenspäne-
feuerung liefert B. Ttienne-Häfliger, Werkzeuge, Bremgarten.

Snbmisfwns-Anzeigee
Lieferung folgender Rundhölzer für die Werkstätte Chur:
519 m° Eiche« von 4 9m und mehr, minimaler Zopfdurchmeffer
45 cm; Erdkeime sauber und gerade. 1949 m^ Lärchen, in Längen
von 5,6 w. Minimaler Zopfdurchmeffer 39 cm, mittelsauber und
gerade. 289 Föhre«, in Längen von 5.1, 5,6 und 6,2 w,
minimaler Zopfdurchmeffer 30 cm; Erdkeime ganz sauber und

gerade. 569 Föhre«, in Längen von 3,9, 3,3, 3,5, 5,6, 6.2

und 6,7 m, minimaler Zopfdurchmeffer 39 cm. sauber und

gerade. 299 in'' Rottanne«, in Längen von 5,6 und 6,9 m.

minimaler Zopidurchmesser 32 cm; Erdkeime ganz sauber und

gerade. 359 m." WeWanne«, w Längen von 5,6 und 6,9 m,
minimaler Zopfdurchmeffer 32 cm. sauber und gerade.
Lärchen und der Föhren II. Qualität der Länge von 5,6 m darf
halbiert, d. h. in der Länge von 2,8 m geliefert werden. Über
die Lieferungstermine der verschiedenen Holzarten bleibt besondre
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